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Die erste große SchwierigkeitMc DouM.
Die Zurückberufung des „ hohen " ägyptischen Kommissarc -

Lord Lloyd hat sowohl im Oberhaus wie im Unterhaus
am letzten Freitag und Samstag den ersten ernsteren Sturm
gegen die Arbeiterregierung entfacht . Namentlich war es
Lord Birkenhead , der in dem sehr vornehmen Ober¬
hause eine Sprache führte , die man dort sonst niemals zu
hören bekommt . Der Lord rief in größter Aufregung , daß
er, wenn die Regierung in Abwesenheit des Parlaments
irgendwelche kühne oder neue Experimente im Gebäude des
Empirs (des britischen Weltreichs) auszuführen beabsichtige,
seinen ganzen Einfluß aufbieten werde, umsieausder
Macht zu jagen .

Das war sehr deutlich ! Wohl gehört Aegypten nicht
mehr unmittelbar zum britischen Weltreich . Es ist keine
Kronkolonie, es hat auch nicht die eigenartige Stellung
Indiens, das halb Kolonie, halb Dominion ist , ist auch kein
Dominion ( wie Kanada , Australien , Südafrika , Neuseeland
und Irland ) , also ein Staatswesen , das nur noch durch
Personalunion mit der Krone Großbritanniens verbunden
ist, ja Lloyd George hat 1922 das britische Protektorat
über Aegypten aufgehoben. Und dennoch hat England in
allen ägyptischen Angelegenheiten seine Hand im Spiel.
Im Grund genommen ist der K ö n i g F u a d von Aegypten
nichts anderes als englischer Vasall, eine Rolle, in der er
sich übrigens ganz wohl fühlt. Die Jungägypter oder
Nationalisten aber wollen im Gegensatz zu ihrem König
und dessen gegenwärtige Regierung volle Souverä¬
nität und keine bloße Scheinsouveränität , höchstens ein
Militärbündnis mit England , und dies nur als eben¬
bürtiger Partner . Somit: „ Los von England ! " Im
einzelnen fordern die Nationalisten sofortige Zurücknahme
der englischen Besatzungstruppen . Sie wollen Herr ihrer
Außenpolitik sein, besonders aber das Recht haben, ihre
militärischen Angelegenheiten nach eigenem Ermessen zu
regeln und ihr jetzt nur kaum 10 000 Mann starkes Heer
auf 80 000 Mann zu verstärken.

England aber hält fest an der unveränderten Kontrolle
der ägyptischen Außenpolitik. Es fordert die ägyptische An¬
erkennung der englischen Machtstellung im Sudan und
den weiteren Verbleib der englischen Truppen in Kairo und
Alexandrien. Der ägyptischen Regierung soll es verboten
sein , ohne englische Zustimmung mit andern Mächten poli¬
tische Vertrüge abzuschließen , überhaupt irgend etwas zu
unternehmen , was im Gegensatz zu der Politik Englands
stehen würde . Alle in der ägyptischen Armee tätigen frem¬
den Offiziere müssen englischer Nationalität sein und dis
Bewaffnung und Ausrüstung der ägyptischen Armee der¬
jenigen der englischen entsprechen . Auch will England nicht
vor Ablauf von 5 Jahren seine Truppen vom Suezkanal
zurückziehen und dann auch Garantien haben, daß die
britische Verbindung mit Indien unter allen Umständen
gesichert sei.

Was will nun Macdonald ? Die neue Regierung
hatte, zur Beruhigung der konservativen und liberalen
Opposition, versprochen , d -ß in der auswärtigen
Politik alles beim alten bleiben soll , nur in seinen innern
Angelegenheiten soll Aegypten absolut unabhängig sein.
Nun war dem „Hohen" Kommissar Lord Lloyd schon
die Chamberlainsche Politik der konservativen Re¬
gierung zu liberal . Wieviel mehr die jetzige des Außen¬
ministers Henderson ! Deshalb sein Sturz.

Man darf gespannt sein, wie sich die ägyptische Fragewerter entwickeln wird . Macdonald hat hierin einen schwie -
rigen Standpunkt . Die andern Schwierigkeiten — nämlich
M A ^ Ader Bergarbeiter (siehe letzteWochenschau) — haben sich bereits angemeldet. Sie sind
noch gefährlicher , denn sie kommen aus dem Schoße der
eigenen Partei . Es heißt ein Sprüchlein : „ Gott behüte michvor meinen Freunden . Vor meinen Feinden werde ick
Mich schon selbst zu wehren wissen .

" ^
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, Giftgasfund in Berlin
. Bei Erdarbeiten in der Barstraße in Berlin - Wilmersdorf
strömte den Arbeitern ein Gas entgegen, das bei ihnen Trä¬nen erregte und vorübergehend das Sehvermögen störte Die
Erscheinung wurde zunächst wenig beachtet , dann aber brei-Gas über die ganze Straße aus , und alles
fluchtete. Polizei und Feuerwehr stellten fest , daß man beiden Grabungen auf ein Lager von einigen hundert finger¬
dicken Fläschchen gestoßen war , die das bei Beginn des
Gaskrieges 1915 verwendete sogenannte Träneng -as
enthielten. Davon war eine Anzahl Fläschchen zerschlagenworden, so daß das Gas ausströmen konnte . Das Gas
diente eigentlich in den jedem Kriegsteilnehmer bekannten
Prüfräumen zur Nachprüfung der Dichtigkeit der Gas -
Masken . War eine Maske nicht dicht, so konnte das an dem
auftretenden Augentränen festgestellt werden. Gelegentlich
wurde dieses Gas auch im Schützengrabenkampf verwendet,indem es bei günstiger Windrichtung in den feindlichen
Schützengraben abgeblasen wurde. Von tödlicher oder ge¬
fährlicher Wirkung ist dieses East nicht . Die Fabrik dieses
Neizgases stand früher in der Barstraße in Wilmersdorf.

ragessyisget
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirkschaft ,

Dietrich, verhandelte am Montag in Elolsrbad (Baden ) in
Anwesenheit eines Vertreters des badischen Innenministe¬
riums mit Vertretern der badischen Landwirtschaft, der
Städte und des Handels über eine Regelung der badischen
Milchverhälknifse. In der Besprechung wurde ein weit¬
gehendes Einverständnis zwischen Land, Stadt und Handel
erzielt, so daß nunmehr die sichere Hoffnung auf eine durch¬
greifende Regelung besteht. Der Reichsminister sagte eine
weitgehende Unterstützung durch namhafte Zuschüsse und
Darlehen aus dem Produklionsförderungsprogramm , sowie
durch Gewährung von Zinsverbilligungszuschnssen zu.

Poincare soll am Donnerstag von Professor Marion
operiert werden.

Die italienische Presse verhält sich zu hem Wechsel des
Erstpräsidenken in Frankreich sehr kühl. Der halbamtliche
„Teuere" schreibt, in der Richtung werde sich durch die 12.
INiniskerpräsidenkschaft Briands gar nichts ändern . Das
einzige fei, daß der dickköpfige Poincare durch den geschmei¬
digen Driand ersetzt werde.

Nach dem Krieg wußte man nicht, was man mit den uvrtg-
gebliebenen Gasfläschchen anfangen sollte und man vergrub
sie . Der damalige Inhaber betreibt jetzt eine Fabrik von
Feuerwerkskörpern in Sachsen . Es wird nun nachgeprüft,
ob noch mehr Vergrabungen vorhanden sind , und es wird
untersucht, auf welche Weise das Gas unschädlich vernichtet
werden kann .

Das Befinden des Reichskanzlers
Heidelberg, 30 . Juli . Das Befinden des Reichskanzlers

Müller hat sich soweit gebessert , daß er Besuche emp¬
fangen kann .

Ein Uebergriff der Besatzung in Landau
Landau , 30 . Juli . Einen schweren Uebergriff, wie er

selbst in den schlimmsten Zeiten der Besetzung nur selten
vorkam, hat sich die Besetzungsbehörde in Landau gegen¬
über der Stadtverwaltung und einem Hausbesitzer erlaubt -
In den oberen Stockwerken des früheren Hotels Bayrischer
Hof , dessen Erdgeschoß zurzeit zu Läden umgebaut und
dessen Sandsteinfassade gleichzeitig gereinigt wird , wohnen
außer zwei deutschen Familien auch drei französische Offi¬
ziersfamilien , darunter ein Hauptmann . Dieser behauptete,
daß die Wohnungseinrichtungen der französischen Familien
unter dem Umbau stark gelitten hätten , wobei er gleich¬
zeitig seiner Verwunderung Ausdruck gab , daß die Deutschen
immer Geld für Bauten und andere Zwecke hätten , sich da¬
gegen von den Reparationszahlungen drücken wollten. Da
der Hausbesitzer die unberechtigte Forderung des
Hauptmanns nach Wiedergutmachung des angeblichen
Schadens ablehnte, wandte sich dieser an die Vesatzungs-
behörde, die daraufhin an die Stadtverwaltung das An¬
sinnen stellte , den Hausbesitzer -zu veranlassen, den drei
französischen Wohnungsinhabern eine Entschädigung von
insgesamt 10 000 Franken zu zahlen. Die Stadtverwaltung
lehnte dieses Ansinnen selbstverständlich ab , zumal zur
Regelung von Entschädigungsforderungen ein sogenannter
Gemischter Bewertungsausschuß besteht . Dennoch beharrte
die Besetzungsbehörde darauf, daß die Stadtverwaltung
unter Umgehung des Bewertungsausschusses den Haus¬
besitzer zur Zahlung der Entschädigung veranlassen solle,
und drohte sogar mit „Sanktionen "

, das heißt mit dem Ver¬
bot weiterer Bauarbeiten an dem Haus . Die Stadtver¬
waltung hat daraufhin gegen das Vorgehen der örtlichen
Vesetzungsbehörde bei der Vorgesetzten Dienststelle Be¬
schwerde erhoben.

Es bedarf gar keiner näheren Begründung , daß das
Verhalten der Landauer Vesetzungsbehörde einen Will¬
kürakt darstellt, denn die Entschädigungsforderung ent¬
behrt jeder rechtlichen Grundlage , was auch daraus hervor¬
geht , daß die Besetzungsbehörde Landau die Forderung
unter Umgehung des Rechtswegs durchzusetzen
versucht .
Angebliche Aeußerungen Parker Gilberts über die Reichs-

sinanzführung
Just . Zn politischen Kreisen wird behaupkek ,

lia ü? er ^ 'U,. P arker Gilbert habe sich sehr abfäl-
serk Befähigung des Reichsfinanzministers Dr. Hil -
Finanzwirt?ckns? sl - ' derzeitigen Führungcher deutschen
aen — kein großes Vertrauen entgegenzubrin-
g n . Warum meint dann aber Gilbert in seinen Berich-ten immer wieder, Deutschland könne bezahsen ?

'

Beginn der Haager Konferenz am 8 August ?
" MUL N » V

französische Kammersitzung so ausgeht, wie die französische
Presse annimmt , könnte sie am Mittwoch abend beendet sein.
Ueber die Zusammenberufung und den Vorsitz der Kon¬
ferenz kann- noch nichts gesagt werden. Die deutschen
Minister treffen in dieser Woche fast vollzählig in Berlin
ein .

Die Beflaggung der städtischen Gebäude in München
München, 30 . Juli . Der Stadtrat hat einen sozialdemo¬

kratischen Antrag , am Verfassungstag die städtischen Ge¬
bäude in den neuen Reichsfarben zu beflaggen, mit 21 ge¬
gen 17 Stimmen abgelehnt. Oberbürgermeister Schar¬
nagel erklärte, es bestehe kein Anlaß, von der bisherigen
Gepflogenheit abzuweichen , den Rakhauslurm in den städti¬
schen (schwarz-gelb), bayerischen und in den alten und neuen
Reichsfarben zu flaggen. Auch der nationalsozialistische An¬
trag , am Versassungstag überhaupt nicht zu flaggen, wurde
abgelehnt.

Der Polizeipräsident hat eine für den 1 . August geplante
kommunistische Kundgebung gegen China und für Sorvjet-
rußland verboten.

Verminderung der französischen Schießübungen in der
Pfalz

Koblenz , 30 . Juli . Wie verlautet , wird die Zahl der von
der französischen Militärbehörde für August und S- ptember
angekündigten Schießübungen im Gelände von Herxheim -
Weyher bei Landau , die den Reichskommissar für die besetz¬
ten Gebiete veranlaßt hatten , bei der Rheinlandkommission
Vorstellungen zu erheben, mit Rücksicht aus die Erntezeit
herabgesetzt .

Schlagwetter in einer schlesischen Grube
24 Tote, 11 Verletzte

Waldenburg (Schlesien ) , 30 . Juli . Auf der Friedens -
Hosfnungs -Gruve in Rieder-Hcrmsdorf entstand am Mon¬
tag abend eine Explosion schlagender Wetter, durch die 23
Bergleute getötet, 7 schwer und 5 leicht verletzt wurden .
Von den Schwerverletzten ist ein Mann im Knappschafts¬
lazarett gestorben.

Die Schwesternschächte , die der Niederschlesischen Berg¬
bau A . - G . gehören, sind schon wiederholt von schweren Un¬
glücksfällen heimgesucht worden . So kamen am 31 . De¬
zember 1895 31 Bergleute und am 10 . Dezember 1891 14
Bergleute durch Schlagwetter ums Leben, und am 28. Mai
1920 fanden 5 Bergleute durch Brandgasvergiftung den
Tod .

Von den 23 tödlich Verunglückten sind 14 Familienväter ,
die 28 Kinder hinterlassen. Das ganze niederschlesische Stein¬
kohlenrevier steht im Zeichen der Trauer. Auf der Un¬
glücksgrube weht eine schwarze Fahne . Der Betrieb wurde
vorläufig eingestellt , im übrigen ist der Betrieb nicht gestört .

Als Ursache des Unglücks nimmt man an , daß eine der
Benzinsicherheitslampen, vielleicht aus Unvorsichtigkeit , ex¬
plodiert sei.

Beileid des Reichspräsidenten
Der Reichspräsident hat an das Oberbergamt Breslau

folgendes Telegramm gerichtet : „ Tief erschüttert durch die
Nachricht von dem schweren Schlagwetterunglück im Wal-
denburger Revier bitte ich Sie, den Hinterbliebenen der ge-
töteten Bergleute den Ausdruck meiner herzlichsten
Anteilnahme zu übermitteln und den Verletzten meine
besten Wünsche für ihre baldige Wiederher¬
stellung auszusprechen .

Verurts ' luna angeblicher Spione
Paris , 30 . Juli . „Petit Parisien " meldet aus Straßburg,

das dortige Strafgericht habe wegen angeblicher Spionage
die Deutschen Neuhard und Lorentz , die versucht
haben sollen , sich das Modell einer neuen Schnellfeuer¬
waffe zu beschaffen, zu je 2 Jahren Gefängnis , 500 Fran¬
ken Geldstrafe und 5 Jahren Aufenthaltsverbot verurteilt

Der Grund der englischen Unzufriedenheit mit dem
Poungplan

Reuyork, 30. Juli . Die „World" schreibt, im englischen
Unterhaus habe der Doungplan deshalb eine so ungünstige
Beurteilung gefunden , weil man hoffe , daß die Internatio¬
nale Bank nach London verlegt werde, als Entschädigung
für die im Voungplan England zugemuteten Opfer.

Württemberg
StukkMlrk. 80 . Juli.

Ernennung . Der Staatspräsident hat den Landgerichts¬direktor Salenbauch in Ravensburg zum Land¬
gerichtspräsidenten in Ravensburg ernannt. — Mit Ablaufdes 30 . September d . I . tritt Landgerichtspräsident Ki >
derle in Ravensburg kraft Gesetzes in den Ruhestand,



Slullgark , 30. Juli . Um dasPräsldium des Lan¬
de s f i n a n z a m k s . Dem Vernehmen nach beabsichtigt die
Reichsregierung , auf die Stelle des Präsidenten des Landes¬
finanzamts Stuttgart den Landesfinanzamkspräsidenken
Pfeiffer in Kiel zu versetzen . Es wäre , so schreibt der
„Schwab . Merkur "

, bedauerlich , wenn diese für die rvürk-
temberqischen Finanzen und Wirtschaft so wichtige Stelle
einem Mchtwi '

irktcmberger zufallen würde . Es ist wohl an¬
zunehmen , daß die württ . Regierung darauf bestehen wirst
daß die Stelle mit einem württembergischen Steuer¬
fachmann besetzt wird .

ep. konsistorialpräsident a . D. von Zeller 8ü Jahre alt.
Am 1 . August darf ein um die Evang . Landeskirche Würt¬
tembergs hochverdienter und von vielen hochverehrter
Mann , Konsistorialpräsident a . D . v . Hermann von
Zeller , frisch an Körper und Geist die Vollendung seines
80 . Lebensjahres feiern . Der letzte württ . Konsistorial¬
präsident ist am 1 . August 1849 im Pfarrhaus zu Döffingen
geboren und war nach denn Wunsch der Eltern und des
eigenen Herzens für den kirchlichen Dienst bestimmt gewesen .
Im Jahr 1912 wurde er als 63 -Jähriger zum Konsistorial -
präsidenten berufen . Seiner gütigen und gerechten , ruhigen
und weitschauenden Art ist es zu verdanken , daß noch kurz
vor der Staatsumwälzung jenes Gesetz zustandskam , das
für den Fall , da kein evang . Fürst an der Spitze unseres
Landes mehr stünde , eine Evavg . Kirchenregierung mit
dem Konsistorialpräsidenten an der Spitze vorsah . Dieser
Evang . Kirchenregierung wurde die Aufgabe zuteil , nach
der Revolution zusammen mit der verfassunggebenden
Kirchenversammlung in eine neue Zeit hinüberzuleiten .
Möge dem nun 80 -Jährigen , der am 29 . April d . I . mit
seiner Gattin Luise Zeller geb . Rötne -r das Fest der gol¬
denen Hochzeit feiern durfte , nach einem in Amt und Haus ,
in Freud und Leid überaus gesegneten Leben noch manches
Jahr in körperlicher und geistiger Frische geschenkt sein !

ep . Inkernakionale Pressekonferenz in Basel . An der von
der christlichen Pressekommission auf 21 . bis 23 . August nach
Basel einberufenen Regionalkonferenz christlicher Schrift¬
leiter werden evangelische Journalisten aus 6 Lände m teil¬
nehmen . Im Mittelpunkt einer öffentlichen Versammlung
in der St . Martinskirche steht das Thema „Die Mission des
gedruckten Worts .

" Von den Rednern seien u . a . genannt
Redakteur G ü n z l e r - Stuttgart , Prof . I) . Hinderer -
Berlin , Pfarrer O . K ö ch l i n - Basel . An die allgemeine
Konferenz schließt sich eine Sondertagung für Schriftleiter
christlicher Jugendblätter .

Von der Technischen Hochschule . Rektor und Senat der
Technischen Hochschule haben folgende Ehrungen verliehen :
den Doktor -Ingenieur ehrenhalber dem Professor Gerhard
Schulze - Pillot an der Techn. Hochschule Danzig , !
den Ehrensenator dem Architekten Oskar Walz in Zürich .

Der Ehrenhain auf dem Waldfriedhof . Mit dem Ge¬
denkstein der 26. Kav . -Brigade ist , wie Exz . Freiherr von
Soden mitteilt , der Kreis der Ehrenmals des Waldfried¬
hofs nun bald geschlossen . Es fehlt nur noch ein Obelisk
für die 204 Jnf .-Division , der voraussichtlich im November
eingeweiht werden soll . Ob sich die Eisenbahntruppen , so¬
wie die Munitionskolonnen und Trains noch entschließenwerden , die Erinnerung auch an diese Waffen auf dem
Waldfriedhof wachzuerhalten , steht noch nicht fest. Den
Schlußstein des Ganzen soll ein bildhauerisch >s Denknial für
das Rote Kreuz im Vorhof der Waldfriedhofkirche bilden ,das den Gedanken des Opfers für das Vaterland , der Er¬
lösung , der Versöhnung durch den Tod zum Ausdruck bringt .

Aeber eintausend Bausparverkräge . Die Bausparkasse
der Städt . Sparkasse Stuttgart , die am 1 . April vorigen
Jahrs ins Leben gerufen wurde , konnte bereits über 1000
Bausparverträge mit einer Gesamtvertragssumme von etwa
11 Millionen RM . abschließen . An Baugeldern hat die
Bausparkasse der städtischen Sparkasse bis heute gegen
1 Million RM . zugeteilt .

Versetzung des Standbilds des Herzogs Christoph . Das
bekannte Standbild des vierten württembergischen Herzogs
Christoph (1515— 1568) auf dem Schloßplatz soll ver¬
setzt werden . Der Sandste nsockel ist schon lange einer E "
Neuerung bedürftig und diese Gelegenheit sollte zu einer
Versetzung von dem, wie allseitig anerkannt ist, nicht ge
rade recht passenden Platz benützt werden . Es war vor¬
geschlagen worden , das Standbild vor den Eingang dec
Alten Schlosses zu setzen — 5ierzoa Christoph ist der Er

basier dieses Schlosses — man hak aber nsin eingesehenoaß dieser Platz ganz ungeeignet wäre . Ein Sachverstän -
digen -Beirat hat nun den Vorschlag gemacht , das HerzogsStandbild an die Stelle des Denkmals des großen Stutt
garter Bildhauers Dannecker , das durch die seinerzeitigc
Beraubung der Geniusfigur ohnedies verstümmelt ist , zu
setzen und mit einem neuen Sockel zu versehen , die gegosse -
nen Reliefbilder im Hof des Alten Schlosses unterzubrin¬
gen . Das Dannecker - Denkmal aber soll in der Wandelhalledes Kunstgebäudes ausgestellt werden .

Verhaftung von Kommunisten. Am Samstag abendvollten eine Anzahl Kommunisten in verschiedenen Last-uikos zum „ Roten Tag " im Saargebiek fahren . Beim Prag -
virkshaus wurde die Gesellschaft jedoch von der Schutzpolizeiungehalten und ein Teil festgenommen . Einem anderen Teil
gelang es , sich durch die Büsche zu schlagen.

Cannstatt , 30. Juli . Taucherarbeiten im NeckarAm Sonntag nachmittag konnte man an der König -Karls -
Brücke interessante Taucherarbeiten beobachten . An dem
mitten im Neckar oberhalb der König -Karls - Brücke stehen-den Betonpfeiler war es in der letzten Woche nicht gelungen ,die ihn umgebenden eisernen Spundwände mit Maschinen¬
kraft herauszuziehen -

, sie sollten entfernt werden , da dieArbeiten an dem Pfeiler abgeschlossen sind. Die Spund -
dielen saßen aber fest im Boden emgerammt . Man ent -
schloß sich daher , sie unter Wasser , an der Sohle des Neckar¬betts , mit einem Schweißapparat abzuschneiden . Diese Ar¬beit wurde am Sonntag nachmittag von einem Taucher aus¬
geführt , der fachgemäß mit einem Taucherhelm samt Luftzu -und Ableitungsschläuchen ausgerüstet war und auf einerLeiter ' in d -e Tiefs stieg. Die Luft wurde ihm während
seiner Arbeit von zwei Männern zugepumpt , die auf dem
Pfeiler den Luftzufllhrungsapparat bedienten . Die Arbeiten
wurden von einer großen Menschenmenge mit Interesse
verfolgt .

Verhaftung . Die Polizei verhaftete in einer diesigen
Wirtschaft einen 23 Jahre alten , feit längerer Zeit beschäf¬
tigungslosen Arbeiter aus Bayern , der sich durch starke
Geldausgaben in Wirtschaften verdächtig gemacht hatte . Es
wurde bei ihm ein größerer Geldbetrag und eine Fahr¬karte nak Hamburg vorgefunden . Der Verhaftete kam durcheinen Diebstahl zu dem Geld .

Ans dem Lande
Vaihingen a . E . , 30 . Juli . Wiedergefunden . Ver¬

mißt wurde schon seit längerer Zeit der Friseur Eugen
Bachmann von hier , der in der Schweiz in Stellungwar . Nun teilt Stadtschulheiß Linkenheil , der seinenUrlaub in der Schweiz verbringt , mit , daß es seinen per¬
sönlichen Nachforschungen an Ort und Stelle gelungen sei,den Vermißten ausfindig zu machen . Bachmann befinde sich
wohlauf in Rotrist . Kanton Aargau .

Vorderweißbuch OA . Ss orndorf, 30. Juli . Schult¬
heißenwahl . Bei der Ortsvorsteherwahl haben von262 stimmberechtigten Bürgern 146 abgestimmt . Stimmen
haben erhalten der seitherige Ortsvorsteher Geiger 128,
sein Gegenkandidat Schäfer -Streich 15.

Alfdorf OA . Welzheim , 30 . Juli . Tödlicher Aus¬
gang . Der 12jährige Ernst W i e d m a n n , der unter einen
geladenen Steinmagen geriet , ist im Spital in Gmünd sei¬
ner schweren Beinverletzung erlegen .

Strümpfelbach OA . Backnang , 30 . Juli . Bei der
Schultheißenwahl , die durch Pensionierung des
seitherigen Schultheißen Kümmel nötig war , wurde der
bisherige Amtsverwefer Reinhardt mit 448 Stimmen
gewählt . Sein Gegenkandidat , Obersekretär Schmid -
Besigheim , erhielt 209 Stimmen .

Jlshofen OA . Hall . 30 . Juli . Brand . Nachmittags
brach im benachbarten Ruppertshofen in einer Scheuer des
Anwesens von Gutsbesitzer Friedrich Schmid ein Brand
aus . Die Scheune ist bis auf den Grund niedergebrannt ,
die Heuvorräte sind vernichtet ; das in den Ställen unter¬
gebrachte Vieh konnte gerettet werden . Die Entstehungs¬
ursache ist vermutlich auf Warmlaufen eines Motors zu¬
rückzuführen . Der Schaden ist teilweise durch Versicherung
gedeckt .

Arach , 30 . Juli . Von der Realschule . Die seit
dem Jahre 1911 bestehende Latein - und Realschule mit an -

f.eichiosiener privater v . r , lasse wurde nun ourcy iuersuqunades Kultministeriums in eine Realschule mit Latein¬
abteilung und Rektorat umgewandelt . Damit ist die zurmittleren Reife führende Klasse 6 verstaatlicht und die Real -
anstatt ausgebaut .

Eningen OA Reutlingen , 30 Juli . Schwerer Un¬
fall . Nachdem schon am Samstag abend ein Fräulein aus
Eningen aus dem gegenwärtig hier aufgeschlagenen Ketten¬
karussell gefallen war , jedoch ohne verletzt zu werden , er¬
eignete sich am Sonntag ein ernster Unfall . Ein CningerFahrgast hielt , als das Karussell in voller Fahrt war , die
vor ihm befindliche besetzte Gondel , verlor dadurch offenbardas Gleichgewicht , rutschte aus seiner Gondel heraus und
wurde in die untenstehenden Zuschauer geschleudert , wobeiein Reutlinger Herr schwer am Kopf und außerdem einKind ernstlicher verletzt wurden .

Großengstingen OA . Reutlingen 30 . Juli . Ein Pferd
durch einen Bienenschwarm getötet . Eines der
beiden Pferde des Landwirts Rudolfs , die von einem Bie¬
nenschwarm übel zugerichtet wurden , ist an den Bienen¬
stichen verendet . Man hofft , das andere Pferd am Leben
erhalten zu können . Der Bienenzüchter war versichert , so
daß dem Landwirt der Schaden ersetzt wurde .

Tübingen , 30 . Juli . 10 0 . Stiftung sfe st der Aka¬
demischen Liedertafel . 8um letztenmal hatten '
sich gestern die alten Liedertüfler zusammengefunden , um
den 100. Geburtstag der von Silcher gegründeten Aka¬
demischen Liedertafel zu feiern und gleichzeitig die Auf¬
lösung zu vollziehen . Zuerst brachte man am Silcherdenkmal
am oberen Ende der Platanenallee dem Altmeister des
Lieds eine Huldigung dar , wobei Professor Dr . Nägele
die Gedenkrede hielt . In geschlossenem Zug begab man sich
dann zum Museum , wo im Silchersaal die allgemeine Feier
stattfand . Professor Fladt ergriff zu einer Silcherreds das
Wort . Ministerialrat Dr . Beißwänger sprach namens
des Kultministeriums , Professor Dr . Hennig für dis Uni¬
versität , Oberbürgermeister Schees namens der Stadt ,
Prof . Reiniger - Cannstatt , ein Anverwandter der Sil -
Herschen Familie , sprach in einem Gedicht den Dank der
Familie für die Ehrung des Altmeisters aus . Eine weitere
kurze Rede hielt Dr . Arnold Elben , der Sohn des Mit¬
begründers des Schwäbischen Sängerbunds . Professor Dr .
Nägele verlas ein Schreiben des Sängerkranzes Tübingen ,
worin der Beschluß mitgeteilt wird , alljährlich eine
Silcherfeier zu veranstalten . Unter den vielen An¬
wesenden sah man auch Enkel und Enkelinnen Friedrich
Silchers .

Breikenberg OA. Calw , 30 . Juli . Brand . Gestern
abend sind die Wohnhäuser von Schreiner Christian
Schönhardt und von Christian Hamann sowie eine Scheuer
abgebrannt .

Calmbach OA . Neuenbürg , 30 . Juli . Hohes Alter .
Dieser Tage durfte der frühere Ortsvorsteher , Altschultheiß
Häberlen , in seltener körperlicher und geistiger Frische
seinen 80 . Geburtstag feiern . Im ganzen war er 27 Jahre
Schultheiß und 26 Jahre Feuerwehrkommandant .

Ulm, 30 . Juli . Beerdigung von Pfarrer a . D .
Rieg . An der Beerdigung von Pfarrer a . D . Rieg
nahmen der Bischof Dr . Sproll , sowie mehr als 60 Geist¬
liche teil . Pfarrer a . D . Rieg ist der erste katholische Geist¬
liche , der auf dem hiesigen Friedhof seine Ruhestätte ge¬
wählt hat .

Ein Langfinger nühke am Handgepäckschalker im Bahn¬
hof den Andrang , um einem Fräulein aus der Schweiz das
Handtäschchen mit einer größeren Geldbetrag zu entwenden .

Veu -Alm , 30 . Juli . Zu der Mordtat . Wie jetzt be¬
kannt wird , hat der polizeiliche Erkennungsdienst die in der
Nacht zum 6 . Juli in der Nähe des hiesigen Friedhofs er¬
mordete Person einwandfrei als den Maschinenschlosser
Wilhelm Rupp von Malstadt - Burbach (Kreis Saar¬
brücken) festgestellt.

Heißen OA . Blaubeuren , 30. Juli . Bei der Schult -
heißenwahl wurde Verwallungskandidat Richard
Baßler von Rottenburg mit 231 Stimmen zum Orts¬
vorsteher der Gemeinde gewählt .

Riedlinaen . 30 . Juli . SchwererAutounfall . Vom
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Wolter seufzte tief aus und legte die Hand über die
Augen .

„ Gaston Leroux , Jean Maret, " murmelte er . „Alles
ehrenwerte französische Detektivs . Ich sehe noch keinen
Ausweg . Jean Maret ist wohl Ihr Bräutigam '

?" Aber
er fragte das nur , um überhaupt etwas zu sagen . Mit
seinen Gedanken war er schon ganz wo anders .

Plötzlich riß ihn Fräulein Hansens Stimme wieder in
die Wirklichkeit zurück.

„Jean Maret ist mein Verlobter . Und nun will ich
Ihnen alles sagen , Herr Doktor . Ich fühle , daß Gaston
Leroux ein Unglück zugestoßen ist . Und ich glaube , nur
Sie können ihm Helsen."

Harry Wolter sprang hoch und ließ einen Laut der
Befriedigung hören .

„Endlich kommen Sie zur Vernunft . Doch jetzt eins :
wissen Sie , wohin Sie , wohin sich Leroux gestern ge¬
wandt hat , und kennen Sie seine Wohnung '

?"

„ Das erstere weiß ich nicht . Aber ich weiß , wo sich
seine Wohnungen befinden ."

„Wohnungen '?"

„Ja , er hat zwei unter einem falschen Namen ge-
mietet ."

„Dann liebes Fräulein , halte ich es für das beste.
Sie ziehen sich jetzt so schnell wie möglich an , und wir
klappern die Wohnungen ab . Und wenn Sie in den Tagen
an Ihren Verlobten schreiben sollten , so grüßen Sie
ihn recht herzlich von mir . Er ist nämlich einer »reiner
besten Freunde ."
' ,^ > Doktor . . Fräulein Hansens Augen waren
blinkende Lichter . „Wenn ich das vorher gewußt hätte ."
. Und sie ivrana ickmell zur Tür hinaus .

Der Detektiv blickte ihr
'

nach . Er stand wie ange¬
wurzelt . Dann schlug er sich mehrmals gegen die Stirn ,
daß es knallte und ahmte Fräulein Hansens Stimme
nach . „Wenn ich das vorher gewußt hätte . . ."

Und wegen eines solchen Frauenzimmers fühlten jetzt
vielleicht zwei nützliche Mitglieder der menschlichen Gesell¬
schaftsordnung einen kalten Revolverlauf an ihrer Stirn .

„Armer Maret . In Liebessachen sind die klügsten
Detektivs die größten Esel ."

Dann spielte er solange an seinem Rockknopf, bis er
absprang .

15. Kapitel .

Tte Mission des Gaston Leroux .

Nach zehn Minuten trat die Gesellschafterin Ins
Zimmer . Sie drehte sich kokett in den Hüften und er¬
wartete wohl ein Kompliment des Detektivs .

Aber der dachte gerade daran , daß er noch gar nicht
gesrühstückt hatte .

Da die Gesahr bestand , daß die Wohnung beobachtet
wurde , schickte Wolter die Gesellschafterin zur nächsten
Autohaltestelle voraus . Mit der Weisung , ihn tm ersten
Wagen zu erwarten .

Nachdem er die Korridortür abgeschlossen hatte , nahm
er noch eine kleine Manipulation am Schlüsselloch vor
und ging dann , lustig pfeifend , dis Treppe hinunter .

Fräulein Hansen hatte schon die Ecke erreicht , leicht¬
füßig schritt sie über den Damm .

Der Detektiv ging , wie tu tiefes Nachdenken versunken ,
hinter ihr l^ r . Dabei tasteten seine Blicke aufmerksam
die Straße ab . Nichts . Keine Spur eines Verfolgers .

Als er neben der Gesellschafterin tm Wagen saß,
sagte er : „Nun , schießen Sie los , Madame Maret ."

Fräulein Hansen wurde rot bis unter den Hutrand .
Ihr ganzes Wesen war wie umgewandelt . Ihre Unsicher¬
heit , ihre hastende Sprechweise war vollkommen ver¬
schwunden , als sie jetzt erzählte :

. .Ich habe . Sie damals m Wiesbaden beloaen . Nein ,

belogen ist nicht der richtige Ausdruck , ich habe Ihnenvieles verschwiegen . Sie werden meine Beweggründe
iennenlernen und mir wahrjcheinlich verzeihen .

Fch wurde vor sechs Monaten von meinem Verlobten
mit dem Auftrag betraut , nach Berlin zu fahren und
zu versuchen , im Hause der Gräfin v . Biberstetn als
'vuusmädchen oder Gesellschafterin Unterschlupf zu fin¬
den Tie Gründe , die ihn zu diesem Auftrag veranlaßt
hatten , erfuhr ich erst später , erfuhr ich durch Herrn
Leroux .

Nun , es gelang mir verhältnismäßig leicht, mir bet
der Gräfin Eingang zu verschaffen . Sie war gerade aus
der Suche nach einer Gesellschafterin , und da ich gute
Einpsehlnngsschreiben besaß und ihr auch sonst gut ge¬
fiel , wurde ich sofort engagiert .

An Jean Maret schickte ich jede Woche einen Bericht
über den Besuch, den die Gräfin empfangen , über die
Bekanntschaften , die sie angeknupft hatte , kurz über alle
ihre Lebensgewohnheiten . Da die Gräfin im Winter der -
reise» wollte , nahmen wir nur einen kurzen Aufenthalt
in Ostseebädern und kehrten Ende Juli nach Berlin zurück.

Bereits am 4 . August erhielt ich einen Brief von dem
in Berlin weilenden Leroux . Wir trafen uns an ver¬
schiedenen Orten , und er teilte mir eine ziemlich aben¬
teuerlich klingende Geschichte mit .

Fortsetzung folgt .
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Radfahrerfest von Offingen kommend , überschlug sich an
einer Kurve auf der Straße nach Uttenweiler , wohl infolge
zu raschen Fahrens , ein mit 6 Personen besetztes Auto und

schlug auf einen Masten aus . Sämtliche Insassen wurden

herausgeschleudert . Zwei davon mußten ins Krankenhaus
übergeführt werden , die anderen konnten nach Anlegung
von Verbänden nach Haus verbracht werden .

Waldsee , 30 . Juli . Gedenktag . Am 4 . August be¬
geht die hiesige stattlich herangewachsene evangelische Kir¬
chengemeinde in feierlicher Weise das 40jährige Bestehen
ihres schönen Kirchleins .

Ravensburg , 30. Juli . Hagelschaden . Beim letzten
Hagelwetter wurde auf dem Hofgut Aichach die Ernte von
etwa 4000 Obstbäumen vernichtet .

Von der bayerischen Grenze , 30 . Juli . Der Hagel¬
schlag — Frecher Dieb . Nach den Schätzungen der

Bezirksbauernkammer Neu -Ulm wurde im Stadtbezirk
Neu - Ulm durch das Hagelwetter vom 4 . Juli eine Gesamt¬
fläche von 3940 Tagwerk betroffen und ein Schaden von
rund 291 000 RM . angerichtet . — Aus der Frauenkirche
in Ehingen wurden zwei romanische Altarleuchter vom Al¬

tar gestohlen .
Vom bayerischen Allgäu , 30 . Juli . Urteil . Der berüch¬

tigte gefährliche Einbrecher Wilhelm Lachen m eye r , der

in der Nacht zum 21 . April in Bad Wörishofen einen Ein¬

bruch verübte , wurde wegen schweren Diebstahls im Nüa -

fall vom Memminger Gericht zu 3 Jahren Gefängnis ver¬

urteilt .
Jnneringen in Hohenz ., 30 . Juli . Schwerer Un¬

fall . Paul Traut , zum Kaiser war im landwirtschaft¬

lichen Betrieb seines Schwagers , Josef Metzger , an der Fut¬

terschneidmaschine mit Futterschneiden beschäftigt . Beim Ein¬

legen des Futters wurde seine rechte Hand vom Getriebe

erfaßt und Hand und Unterarm bis zum Ellbogen zerrissen
und durchschnitten . Der Verunglückte wurde sofort ins Lan¬

deskrankenhaus nach Sigmaringen übergeführt .

Singen a . H . . 30 . Juli . Vom Jugendheim

„Hohentwiel
"

. Seit Jahresbeginn ist die hiesige Ju¬

gendherberge von insgesamt 4312 übernachtenden Personen
ausgesucht worden . Der leichte Rückgang im Besuch gegen¬
über dem Vorjahr dürfte auf die längere Kälteperiode und

schließlich auch darauf , daß manche Familien sich in schwieri¬
gen wirtschaftlichen Verhältnissen befinden , zurückzuführen
sein . Es stehen allerdings für dieses Jahr noch zahlreiche
angekündigte Besuche aus , darunter auch solche verschiede¬
ner Schulen aus Freiburg .

Konstanz o . B . , 30. Juli . Dieselmotorschiff
„Mettna u "

. Das rund 200 Personen fassende neue Die¬
selmotorschiff „Mettnau "

, das von der Reichsbahn im ver¬
gangenen Winter bei der Bodanwerft in Kreßbronn in Auf¬
trag gegeben war , ist am letzten Samstag an die hiesige
Dampfschiffsverwaltung abgeliefert worden . Infolge seiner
niedrigen Bauart kann es sowohl im Ober - als auch im
Untersee Verwendung finden . Das neue Schiff vermag eine
Fahrgeschwindigkeit bis zu 22 Kilometer in der Stunde auf¬
zubringen . Die Abnahme - und Probefahrten finden in
Verlauf dieser Woche statt . Als Stationierungsort ist Nadolst
zell vorgesehen .

Freudenstadt , 30 . Juli . Keine Brokpreiser¬
höhung . Bei der gestern stattgehabken Versammlung der
Bäckerinnung Freudenstadt wurde trotz Zoll - und Mehl¬
preiserhöhung beschlossen , von einer Erhöhung des Brok -
und Mehlpreises Abstand zu nehmen .

Heilbronn , 30 . Juli . Von einem Pferde ge¬
schlagen . In dem auf dem Volksfestplatz aufgestellten
Hippodrom wurde am Samstag ein auswärtiger Turner
von einem Pferde abgeworfen und von dessen Hinterbeinen
ins Gesicht geschlagen , so daß er mit einer bedeutenden Ver¬
letzung aus der Reitbahn getragen werden mußte .

Tübingen , 30 . Juli . Duldsamkeit gegen stu¬
dentische „N a ch t ru h e st ö r u n g e n "

. Im Gemeinde¬
rat kamen „Nachtruhestörungen " durch Studenten zur
Sprache . Gemeinderat Professor Dr . Köhler , der frühere
Innenminister , meinte , in einer kleineren Universitätsstadt
Müsse man ein Auge zudrücken . Jedenfalls sei der nacht-
ruhestörende Lärm eines Motorrads oder Autos viel schlim¬
mer , als wenn ein junger Student nächtlicherweile noch ein
Lied singe . Dieser vernünftigen Meinung schloß sich dann
auch das Kollegium an .

Lokales
Wildbad , den 31 . Juli 1929 .

Donnerstag Wagnerabend . Der für Donnerstag abend
geplante holländische Musikabend (12 . Sinfoniekonzert )
muß wegen nicht rechtzeitigen Eintreffens der Musikalien
und der dazu nötigen Proben ausfallen und wird auf
später verschoben . An Stelle des Sinfoniekonzerts
wird ein Wagner -Abend stattfinden .

*

Sitzung des Serneinderais am Z0. Juli 1Y2Y.
Anwesend : Vorsitzender und 14 Mitglieder .
Kinderfest . Auf Antrag des ev . Ortsschulrats

wird , nachdem ein Antrag des Gemeinderats Waidelich
das Kinderfest an einem Sonntag abzuhalten , abgelehnt
worden war , mit 7 gegen 6 Stimmen beschlossen, das
Heuer am Montag , den 2 . September 1929 , stattfindende
Kinderfest auf dem Sportplatz abzuhalten und mit ihm
das Schauturnen der Reichsjugendwettkämpfe der Schüler
der Volks - und Realschule zu verbinden . Die Wirtschaft
mit Ausschank von geistigen und nichtgeistigen Getränken
wird der Frau Treiber zum Windhof übertragen . Die
Stadtpflege wird ermächtigt , die nötigen Vorbereitungen
zur Abhaltung des Kinderfestes zu treffen und im Rah¬
men des Vorjahres durchzuführen .

Umbau der Wilhelmschule . Durch Erlaß der
Ministerialabteilung für die höheren Schulen vom 12 . März
1929 wurde der geplante Einbau im Dachstock der Wil¬
helmschule von 5 Schulsälen und 1 Saal für Natur¬
wissenschaften nebst je 1 Lesezimmer , Vorstandszimmer
und Lehrmittelzimmer zunächst bemängelt , da 6 Schulsäle
nötig seien und der für den Physiksaal vorgesehene Raum
im Turm ungeeignet sei. Es wurde dann

'
vorgeschlagen ,

neben den 5 - Schulzimmern und je 1 Lehrerzimmer , Vor -
standszimmer und Lehrmittelzimmer im Dachstock der
Realschule noch 2 SchulsäleUm Obergeschoß der Wilhelm¬

schule zur Verfügung zu stellen , so daß der Physiksaal
im Turm in Wegfall kommt . Die Ministerialabteilung
für die höheren Schulen hat hiezu zufolge Erlasses vom
23 . Juli ihre Zustimmung gegeben . Der Gemeinderat

beschließt demzufolge , den Umbau bezw . Einbau in der

Wilhelmschule gemäß Beschlusses vom 19 . März 1929

ohne Verzug auszuführen - und beauftragt das Stadtbau¬
amt mit der Vergebung der Arbeiten .

Wasserleitung für den Lauten Hof . Der Pächter
des Stadt . Wohn - und Oekonomiegebäudes auf dem Lau¬

tenhof Adolf Schraft , Taglöhner , bittet , nachdem die neue

Wasserleitung aus dem Rollwassertal unweit des Lauten¬

hofes vorbeiführt , den Lautenhof an die Wasserleitung

anzuschließen . Das Stadtbauamt berechnet die Kosten
der Herstellung einer Wasserleitung für den Lautenhof

mittelst eines ^ - zölligen Rohrs auf ca . 350 Mark . Der

Gemeinderat beschließt, die Herstellung der Leitung mit

einem Aufwand von 350 Mark zu genehmigen und das

Stadtbauamt mit der Vergebung der Arbeiten zu beauf -

tragen .
Skiverein Sprollenhaus . Der in Sprollenhaus

gegründete Skiverein Sprollenhaus bittet um Ueberlassung
eines für die Anlegung einer Sprungschanze und eines

Ilebungsfeldes geeigneten Geländes im städt . Kegeltal¬
wald . Der hiesige Wintersportverein befürwortet das Ge¬

such . Nach längerer Beratung wird beschlossen, sich grund¬
sätzlich bereit zu erklären, dem Skiverein das zur Anle¬

gung einer Sprungschanze oder eines Ilebungsfeldes im

Kegeltalwald erforderliche Gelände in widerruflicher Weise

zu überlassen , unter der Voraussetzung , daß der Stadtge -

meinde keine weiteren Kosten für die Anlegung der Sprung¬
schanze usw . entstehen , sich aber die entgültige Entschei¬
dung nach Vorlage eines Lageplans über die geplante
Schanze vorzubehalten .

Lagerplatzbeim Kühlen Brunnen . Die Reichs¬
bahn bietet der Stadtgemeinde den gegenüber dem Gast¬
hof z . Kühlen Brunnen gelegenen Lagerplatz mit 807 qm
um einen jährlichen Pachtzins von 100 Mk . zum Pacht
an . Da der Platz als Parkplatz für Kraftwagen nach einer

vorgenommenen Besichtigung zu klein ist, auch der Gast¬
hofbesitzer Eisele z. K. Brunnen gegen die Verwendung
des Platzes als Parkplatz Einspruch erhebt , wird beschlos¬
sen, von einer Pachtung des Platzes unter diesen Umstän¬
den abzusehen .

Kurs in Säuglings - Kleinkinder - und Kran¬
kenpflege . Der Landesverband für Säuglingsschutz und

Jugendfürsorge beabsichtigt , kommenden Winter hier einen
Kurs für Frauen und Mädchen in der Säuglings - , Klein¬
kinder- und Krankenpflege durch eine Wanderlehrerin ab¬

zuhalten , wenn die durch das Kursgeld von je 5 Mari
aufzubringenden Kosten des Kurses von der Stadtgemeinde
garantiert werden . Es handelt sich hiebei um ca . 120 Mk .
Der Gemeinderat heißt die Abhaltung eines Kurses gu
und übernirnmt die erforderliche Garantie .

Kleine Nachrichlen aus aller Well
Besuch des Königs Gustav . Der König von Schweden

fährt am 2 . August nach Deutschland und der Insel
Mainau , um dort der schwedischen Königin einen Besuch
rbzustatten .

Selbstmorde in Berlin . 3m Lauf des letzten Sonntags
ivuröen in Berlin 18 Selbstmorde und Selbstmordversuche
gemeldet . Den meisten lag Notlage zugrunde .

Der Streit um die Erbschaft . Im vorigen Jahr starb in
London eine amerikanische Millionärin Clara Prentice aus
Sacramento , die sich 1889 mit dem Fürsten Franz von Hatz-
seld-Wildenburg vermählt hatte . Sie hatte von einem Onkel
etwa 300 Millionen Mark geerbt . Bei ihrem Tod waren
aber nur noch 20 Millionen vorhanden , die sie unter Um¬
gehung ihrer Verwandten an 60 Personen und Stiftungen
vermachte . Haupterbe ist ihr Freund , der Franzose Cre -
spigny , dem 2 Millionen verschrieben sind. Das Testament
wird von den amerikanischen Verwandten angefochten . Zu¬
gleich soll untersucht werden , wo die übrigen 280 Millionen
hingekommen sind.

Schwedische Siedler verlassen Rußland . Vor etwa 150
Jahren war in Südrußland eine schwedische Siedlung ge¬
gründet worden , die sich gleich den deutschen Siedlungen
gut entwickelte . Unter der Sowjetregierung hatten die
Schweden jedoch unter Bedrückungen zu leiden und um den
Verfolgungen zu entgehen , beschlossen sie , in die ölte Heimat
zurückzukehren . Am Montag langte die Siedlung , 900
Köpfe stark, mit Sonderzug an der rumänisch - ungarischen
Grenze an , wo sie freundlich empfangen und bewirtet wur¬
den . Am andern Tag setzten sie die Reise nach Schweden
fort .

Brand im Krankenhaus . Am Dienstag morgen gegen
5 Uhr brach im Prosper -Hospital Recklinghausen
( Wests.) ein Brand aus . Das Feuer verbreitete sich vom
Westflügel mit rasender Geschwindigkeit über den gesamte »
Mittelbau und ergriff auch den Ostflügel . Der ganze obere
Teil des riesigen Krankenhauses ist dem Brand zum Opfer
gefallen . Die Kranken konnten in Sicherheit gebracht wer¬
den .

bude auf dem Rummelplatz in Oberhausen (Rheinpr .) <
sich ein Schausteller , den Besuchern den „ Tellschuß" vc
fuhrm . Ein löjähriger Bursche stellte sich dem Kunstschi
zur Verfügung . Der Schütze schoß aus einer Entsen
von etwa 4 Meter auf dem Stuhl liegend rückwärts auf
kleine Gipsscheibe , die auf dem Kopf des jungen Mw
angebracht war . Der aus einer Sechsmillimeter - Flol
buchse abgegebene Schuß ging fehl und traf den juin die Stirn so daß er bewußtlos zusammenbraä
besteht Lebensgefahr . Der Schütze wurde festgenommc

Ern neunjähriger Wanderbursche. In dem Dorf (
Egen Hannover wurde ein neunjähriger Waisenk ,

s -Ä '" 'n heruntergekommenem Zustand aufgegri
^ ^ men Pflegesltern wegen schlechter Beh

wollte zu einer in Göttingen lebe.
Weg entlang der Eisend

runo snielto gemacht . Während der Wa
der Knabe in kleinen Städten und Dör

Nahrung
^ " wuchern und bekam von mitleidigen Mens

M ° wrad g^ en ein Auto. Bei der Pa ,sabrik Sckwvfbeim fuhr der Rennfahrer Klolpwlkp

voller Wucht auf ein Auto auf . Eine Frau , die er im Bei¬

wagen seines Motorrads mit sich führte , war sofort tot . Die

zweite auf dem Soziussitz erlitt einen doppelten Bünbruch .
Auch Klofowfky selbst erlitt gefährliche Verletzungen und

mußte ins Krankenhaus übergeführt werden .

Todessturz aus dem vierten Stockwerk . Die 59 I ihre alte
Witwe eines Packmeisters in Karlsruhe in der Adlerstraße
stürzte aus dem vierten Stockwerk auf die Straße , wobei sie
sich einen doppelten Schädelbruch und mehrere Knochen¬
brüche zuzog . Sie starb auf dem Weg zum Krankenhaus .

Autounglück . In Siebenbürgen stürzte ein vollbesetzter
Kraftomnibus einen Abhang 3 Meter tief hinab . Drei In¬

sassen wurden getötet , 12 verletzt .

Tödlicher Autounfall . An einem Baseler Auto platzte
zwischen Fahrenau und Hausen ein Reifen , wodurch der
Wagen umkippte . Eine 65 Jahre alte Frau , die mit ihrem
Schwiegersohn und ihrer Tochter eine Spazierfahrt unter¬
nahm , wurde durch das Fenster zu Boden geschleudert und
sofort getötet .

Der Erdölbrand in Moreni . Seit zwei Monaten brennt
die große Erdölquelle (Sonde ) im Erdölgebiet von Moreni
(Rumänien ) mit unverminderter Gewalt . Alle Löschungs¬
versuche waren vergeblich . Man ging nun daran , Stollen

zu graben , um die unterirdischen Gase abzuleiten . Als man
nun am 29 . Juli eben den Stollen zu Ende geführt hatte ,
entstand ein furchtbarer Knall . Ein Stollen brach zusammen
und die Erdmassen verschütteten fünf Arbeiter , mehrere
andere wurden schwer verletzt . Die Löschverfuche mußten
vorläufig eingestellt weichen.

Vulkanausbruch . Durch einen Vulkanausbruch auf den
Tanga -Inseln (südlich Samoa im Stillen Weltmeer ) ist das
Dorf Tutu zerstört worden .

Schadenfeuer . In Mönchsweiler bei Dillingen ist das

ganze Anwesen des Landwirts K . Müller , der größte
Bauernhof des Orts , am Freitag früh niedergebrannt . Das
Vieh und ein Teil der Fahrnis konnte gerettet werden . Der
Schaden beträgt etwa 80 000 Mark .

Durch einen zündenden Plitz wurde in Bambergen bei
Ueberlingen die 24 Meter lange , mit Futtervorräten ge¬
füllte Scheuer des Gutsbesitzers Gauthier eingeäschert .

Wieder ein französisches Flugzeug abgesiürzt. Bei Ober-
ingelheim (Rheinhessen) geriet ein französisches Militärflug¬
zeug ins Strudeln und stürzte aus beträchtlicher Höhe ab .
Ein Insasse sprang mit dem Fallschirm ab und kam mit
leichten Verletzungen davon . Der Führer wurde getötet , das
Flugzeug vollständig zertrümmert.

Lin Dampfer auf der Oder gesunken . Beim Anlegen am
Bollwerk in Stettin ist nachts 1 Uhr plötzlich der Greifenhage¬
ner Personendampfer „Schwedt " binnen 4 Minuten gesun¬
ken. An Bord befanden sich etwa 30 Fahrgäste , die fast alle
gerettet werden konnten . Ein Toter wurde geborgen , einige
Personen werden vermißt .

Verhaftete Einbrecher . Drei Einbrecher , die in den
Pfingstfeiertagen in der Verwaltung der Stern - und Kreis¬
schiffahrt in Potsdam einen Kassenschrank erbrochen und
150 000 Mark gestohlen haben , sind nun in Berlin und
Pankow verhaftet worden . Das Geld haben sie bis zum
letzten Pfennig durchgebracht .

Schülertragödie . In Dortmund erschoß der Gymnasist
Delbe um Mitternacht den Gymnasisten Helmut Steinbach
auf der Straße . Darnach erschoß er sich selbst.

Große Hitze in Norditalien . Aus Norditalien wird eine
Immer größer werdende Hitze gemeldet , die schon an ver¬
schiedenen Orten Opfer gefordert hat . In Mailand sind
zwei Personen am Sonnenstich gestorben , während drei
schwer krank im Krankenhaus liegen . In Bologna wurde
ein Zugführer mit einem Sonnenstich in das Krankenhaus
eingeliefert . Er starb bald darauf .

Explodierendes Insektenpulver . In NeuorleanS
(Ver . St .) wurde ein größeres Wohnhaus durch eine Explo¬
sion so zerstört , daß das Dach nur noch aus Pfeilern ruhte .
Die Untersuchung ergab , daß Insektenpulver , das man im
Keller gegen eingedrungene Scharen von Termiten (eine Art
weißer Ameisen , die in heißen Ländern an Gebäuden ver¬
nichtenden Schaden anrichten können ) ausgestreut hatte , sich
vergast und entzündet hatte .

Vulkanausbruch . Der Vulkan Kilauoa auf Hawai ist am
25 . Juli früh in Tätigkeit getreten . Aus dem Krater schossen
gewaltige Feuergarben .

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkk vom Z0 . Juli . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben :
20 Ochsen , 22 Bullen , 190 Jungbullen , 203 Jungrinder , 100 Kühe ,
1051 Kälber , 1300 Schweine . Davon blieben unverkauft : 5 Jung¬
bullen und 14 Schweine . Verkauf des Marktes : Großvieh und
Schweine belebt , Kälber mäßig belebt .

Ochsen:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollsteischig
fleischig

Jungrinder :
auszemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe :
ausgemästet
vollfleischig

30 . 7. 25. 7. Kühe : 30 . 7. 28 . 7.
58 - 61 _ fleischig 22 - 81 22 - 27
48 - 54 — gering genährt 17- 21 17- 20

Kälber :

50- 53 46 - 48
feinste Most - und
desteSaugkälber 74 - 78 70 - 75

46 - 49 42 - 45 nilttl . Mast - und
— — Mts Saugkälber 66 - 72 88 - 67

geringe Kälber 56 - 64 46 - 55

58 - 62 68- 58 Schweine :
50- 55 48—53 über 800 Pfd 92- 91 84 - 86
45 - 49 240- 300 Pfd - 93 - 9 . 85 - 86

200 - 240 Pfd . 94 85- 87
160- 200 Pfd . 92- 8 84 - 86
120- 160 Pfd - 88 - 8 > 81- 83

38 - 43
unter 120 Pfd . 83 - 9" 81- 83

32 - 39 30 - 36 Sauen 64 - 74 61 - 72

Schweinepreise . Güglingen : Milchschweine 26 — 39 , Läufer 60
bis 80 . — Ravensburg : Ferkel 38 — 18 ^ d . St .

Schafmarkt in tzeidenheim , 30 . Juli . Die Zufuhr mit über
2500 Stück war in Anbetracht dessen , daß aus Bayern der Seuche
wegen nichts eingeführt werden durfte , nicht schlecht. Der Handel
war mittelmäßig . Der Preis für 1 Paar Brackschafe bewegte sich
zwischen 60 und 75 RM ., derjenige für 1 Paar Hammel zwischen
85 und 110 RM . Außer württ . Händlern waren auch solche von
auswärts , besonders von Sachsen und Bayern , vertreten .

Aruchlpreise . Lllwangen : Weizen 12 .30 , Roggen 12 .20 , Gerste
12 — 12 .30 . — Hafer 10 .30 — 11 .30 . — Rogold : Weizen 13 .20 bis
13 .80 , Dinkel 9, Gerste 12 , Haber 11 .80 — 12 . — Ravensburg : Besen
9 .20 — 9 .30 , Weizen 13— 13 .50 , Roggen 10 .75— 12 , Sommergerste II
bis 11 .20 , Oclsamm 16 .30 - 16 .80 . Wintergerste 9 .75 — 10 .20 . —
Reutlingen : Weizen 13 — 13 .50 , Dinkel 9— 10 , Gerste 11 .50 — 13 ,
Haber 10 — 12 . — Ulm : Weizen 12 .70 — 13 , Roggen 9 .80 — 10 .60 ,
Haber 9 .50 — 11 .80 d . Ztr .

Stuttgarter karkofselgroßmarkk (a . d. Leonhardsplatz ) , 30 . Juli .
Zufuhr : 100 Ztr ., Preis 4— 4 .S0 ^ für 1 Ztr .
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Wissen Sie noch wie Sie sich wohl fühlten und wie
schön es war, als Sie die Begriffe : Hühneraugen, Horn¬
haut, Ballen, Fußschmerz und rasche Ermüdung beim
Gehen und Stehen nur vom Hörensagen kannten ? Sie
leiden und haben sich mit Ihrem Leiden abgefunden ,
nachdem Sie vielleicht verschiedene Mittel Erfolglos an¬
gewendet haben . Derlei Uebel müssen an der Wurzel an¬
gegriffen werden . Sind sie besonders hartnäckig , / so ist
dies ein Zeichen , daß tieferliegende anatomische Verän¬
derungen des Fußes vorhanden sind . Sie haben jetzt die
Möglichkeit, Ihr Fußleiden zu beheben durch die An¬
wendung von Dr . Scholl's Fußpflege - Systam . Ein nach
diesem System ausgebildeter Fuß - Spezialist steht Ihnen
zur kostenlosen Fuß - Untersuchung nnd Beratang am
2 . August 1929 in der Eberhards- Drogerie , Wilhelmstr . 86

zur Verfügung. Er sagt Ihnen die Ursache Ihres Fuß¬
leidens und berät Sie in der Auswahl der Mittel und
Behelfe des Dr . Schölls Systems, die Sie anwenden
müssen , um wieder gut zu Fuß zu sein . Gehen Sie bald
zu ihm . Jeder Tag , den Sie ohne Fuß - Schmerzen ver¬
leben können , bedeutet erhöhte Lebensfreude für Sie.

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehende » Einsendungenübernimmt die Redaktion

nur die pretzgesctzliche Verantwortung .
Betriebs - und Ortskrankenkaffe.

Ohne zu der gewünschten Errichtung einer Betriebs¬
krankenkasse für die Holzhauer Stellung zu nehmen , möch¬
ten wir auf die Ausführungen , soweit sie die Betriebs¬
krankenkaffe der Papierfabrik Wildbad betreffen, einige
Behauptungen richtigstellen.

Daß auch bei uns das Interesse , unsere Mitglieder
bald wieder gesund und arbeitsfähig zu machen, vorherr¬
schend ist, geht aus den Ausgaben, die wir für Arzt,
Arznei - und Krankenhauspflege aufwenden , ohne weiteres
hervor . Diese Kosten betragen im Jahre 1928 bei uns
pro Mitglieg Mk. 43 4t , während dieselben bei der Orts -
krankenkasse im Jahre 1928 Mk. 39.44 betragen .

Was nuu die angeblich geringeren Leistungen der Be¬
triebskrankenkasse anbelangt, so bemerken wir, daß wir
1928 pro Mitglied Mk. 99 . 15 aufgewendet haben , wäh¬
rend die Ortskrankenkaffe Mk . 82 56 in dem gleichen
Zeitraum ausgab.

Betriebskrankenkasse für die Papierfabrik Wildbad .
Britzelmaier .
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Feldschützenstelle.
Die Bewerber um eine Feldschützenstelle wollen sich

binnen 1 Woche melden . Stadtschultheißenamt .
Forstamt Wildbad .

Mgbmwrd .
Die Arbeiten zur Planie¬

rung und Chaussierung des
3 . Loses des „Kegeltalwegs"
mit einem Kostenvoranschlag
von 22000 Mk . sind zu ver¬
geben . Schriftliche Angebote
in Prozenten der Ueberschlags-
summe sind bis Montag 5.
August 1929 mii der Auf¬
schrift „Kegeltalweg " beim
Forstamt einzureichen, wo
Kostenüberschlag und Bedin¬
gungen eingesehen werden
können.

i Einen Tag in der Woche

Büglerin
gesucht.

Angebote unter Nr . 96 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle.

Obersörsterstelle Wildbad .

SIm -AM .
Am Montag , den 5 . Aug .

1929 nachmittags 6 Uhr
wird auf der Forstamtskanz¬
lei das Beiführen mittels
Pferdefuhrwerk von 45 cbm
Kieselsandsteinen aus Steinbr .
! , 16 auf den Jäger - und
Reichertsweg , von 15 cbm
Kieselsandsteinen aus. I , 24
auf den Rennbachhangweg
sowie das Kleinschlagen die¬
ser Steine im Abstreich ver¬
geben .

Ordentliches , fleißiges

Mädchen
für die Kaffeeküche

baldigst gesucht .
Kaffee Wagner, Pforzheim.

Sensationelle praktische Neuheit !

Lamm mit Ooppel ^vellenLaknunA
Le» . Se,ck .

Onduliert olms Lelislks kurze und lauxs Huers nur
duroli siukuoiies Lummen . Lolld und unverwüstlich .
Unentbehrlich kür Hede Deine . 8is ersparen dis ^ .us-
xudsn kür das Ondulieren beim Lrlseur und hüben immer
schön Aslooktss Haar , prel » pro Stück nur ktink . Z.SO.
Versand ZsßsnNnssndnnx des LetraZes in Lriekmsrken
oder ^s§en Dlaohnahme . Dsstsllen 8is sokort bei Dirm »
L. ( !kotiner , WienVIII , l -erctientcläerrtr . S4
Hunderte von D » n k » ob re i d s o listen « uk.

« MII
nebsl Zubehör Hauken 3ie billizst de!

kuck- und papierbandlunx .

I-silües-ällrtliestek
Direktion : Zlens- XrauL .

?emsprecber 135.
^nkanz jeweils abend 8 llkr

Mltwocb , 31 . duli
üer kiliel« küller

Operelte in l Vorspiel und 2 ^kten
von beo ball .

Turnverein Wildbad.
Allen unseren Freunden und Gönnern,

Ehren - und passiven Mitgliedern, die es durch
ihre reichlichen Zuwendungen ermöglichten, das

Landesturnfest in Heilbronn so erfolgreich zu besuchen , sagen
wir an dieser Stelle

herzlichen Dank. Der Turnra '
k.

Krieger - Nil MM

Perm MM .
Der Verein beteiligt sich am Bezirks

Kriegertag in Neuenbürg in Verbindung
mit dem 50jährigen Jubiläum des Kriegervereins Neuen¬
bürg den 4. August ds . Is .

Abfahrt 12 Vs Uhr .
Diejenigen Kameraden , die sich daran beteiligen , wollen

sich bis Samstag den 3 . August beim 2 . Vorstand Kloß
anmelden.

Zahlreiche Beteiligung an dem Bezirkskriegertag rst
Ehrensache .

' Der Ausschuß.

«5cr/ § c >/r - Q/z § oe/Hcrü /
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viieiitbellrüell kür jvüeil Lutoküdrer
ßer veiie ^ ,Mkeil-Verkelir

vo» Ui. »«Mett. ?«liMl-Mj»k
2ll tzadm : kslivke. Luclldälläjg. , «SK8 Svdvisdeü.

träxt er den fertigen ^nzuZ , das ist es ja,
daL jetzt alle , ob dick öder dünn, den kerk ^eo
^nzu§ sokort vorrätig finden . Dabei ebenso
Zut, aber billiLer .
Kommen 8ie und probieren Sie, sie werden
zukriedenZssteilt im

»Sü8 kür kelileläüll« -- Lilsik8terü.
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